
 
In

fo
rm

at
ik

 
B

ac
he

lo
r 

of
 S

ci
en

ce
 

M
as

te
r

1.
 S

em
es

te
r

2.
 S

em
es

te
r

3.
 S

em
es

te
r

4.
 S

em
es

te
r

5.
 S

em
es

te
r

6.
 S

em
es

te
r

7.
 S

em
es

te
r

8.
 S

em
es

te
r

9.
 S

em
es

te
r

10
. S

em
es

te
r

C
P:

 D
ie

 G
rö

ße
 d

er
 M

od
ul

bl
öc

ke
 e

nt
sp

ri
ch

t d
em

 d
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

n 
St

ud
ie

n-
 u

nd
 L

er
na

uf
w

an
d,

 fü
r 

be
st

an
de

ne
 M

od
ul

e 
w

er
de

n 
C

re
di

t P
oi

nt
s 

(C
P)

 v
er

lie
he

n 
– 

in
 d

er
 R

eg
el

 6
0 

C
P 

pr
o 

Ja
hr

.
Fa

rb
le

ge
nd

e:
  

 S
ta

nd
ar

dm
od

ul
e 

 
 

   A
bs

ch
lu

ss
ar

be
ite

n 
  

 
 P

ra
xi

sp
ha

se
 

 
 

 W
ah

lp
fl i

ch
t, 

Ve
rt

ie
fu

ng
en

 
  

 ü
be

rf
ac

hl
ic

he
 Q

ua
lifi

 z
ie

ru
ng

Au
fb

au
en

d 
au

f d
en

 B
ac

he
lo

r-
Ab

sc
hl

us
s 

is
t f

ol
ge

nd
er

 M
as

te
r-

St
ud

ie
ng

an
g 

m
ög

lic
h:

ko
ns

ek
ut

iv
er

 M
as

te
r-

St
ud

ie
ng

an
g

In
fo

rm
at

ik
 -

 M
as

te
r 

of
 S

ci
en

ce
   

4 
Se

m
. -

 1
20

 C
P

B
ac

he
lo

ra
rb

ei
t 

in
kl

us
iv

e 
B

ac
he

lo
rs

em
in

ar
, 

15
 C

P

Pr
ax

is
ph

as
e 

in
kl

us
iv

e 
B

eg
le

it-
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

, 
15

 C
P

M
at

he
m

at
ik

 I 
+ 

II,
15

 C
P

Te
ch

ni
sc

he
 

Gr
un

dl
ag

en
 d

er
 

In
fo

rm
at

ik
,

5 
CP

Pr
og

ra
m

m
ie

re
n 

I +
 II

,
15

 C
P

IT
-S

ic
he

rh
ei

t,
5 

CP

Al
go

ri
th

m
en

 u
nd

 
D

at
en

st
ru

kt
ur

en
,

5 
CP

So
ftw

ar
e 

Cr
af

ts
m

an
sh

ip
,

5 
CP

So
ftw

ar
e 

En
gi

ne
er

in
g,

5 
CP

D
at

en
ba

nk
en

, 
5 

CP

R
ec

hn
er

ne
tz

e,
 

5 
CP

H
um

an
-C

om
pu

te
r 

In
te

ra
ct

io
n,

5 
CP

W
ah

lp
fl i

ch
tb

er
ei

ch
 

In
fo

rm
at

ik
, 

20
 C

P

Pr
oj

ek
t S

ys
te

m
-

en
tw

ic
kl

un
g,

7,
5 

CP
 

R
ec

hn
er

-
ar

ch
ite

kt
ur

, 
5 

CP

Th
eo

re
tis

ch
e 

In
fo

rm
at

ik
,

5 
CP

W
ah

l v
on

 5
 a

us
 6

 
M

od
ul

en
:

• 
Ei

nf
üh

ru
ng

 in
 

di
e 

kü
ns

tli
ch

e 
In

te
lli

ge
nz

• 
En

tw
ic

kl
un

g 
w

eb
ba

si
er

te
r 

An
w

en
du

ng
en

• 
Vi

su
al

 
Co

m
pu

tin
g

• 
Ve

rt
ei

lte
 

Sy
st

em
e

• 
M

ik
ro

pr
oz

es
so

r-
sy

st
em

e
• 

Ei
nf

üh
ru

ng
 in

 
di

e 
W

ir
ts

ch
af

ts
-

in
fo

rm
at

ik
,

 2
5 

CP

So
zi

al
- u

nd
 K

ul
tu

r-
w

is
se

ns
ch

., 
2,

5 
CP

W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

es
 

Ar
be

ite
n 

in
 d

er
 

In
fo

rm
at

ik
, 

5 
CP

In
fo

rm
at

ik
 u

. G
e-

se
lls

ch
af

t, 
2,

5 
 C

P
Pr

oj
ek

tm
an

ag
e-

m
en

t, 
2,

5 
CP

B
et

ri
eb

ss
ys

te
m

e,
5 

CP

Informatik
Bachelor of Science  

Studieninformation

Der Bachelor-Studiengang 
Informatik

Das Studium. Worum geht es?
Die weltweite Vernetzung über das Internet, riesige Musik-
Datenbanken und die Steuerung von Mobiltelefonen sind 
nur einige Beispiele für den Einfluss der Informatik. Der 
Studiengang Informatik mit dem Abschluss Bachelor of 
Science (B.Sc.) befähigt Studierende an der qualitätsge-
rechten Lösung von Problemstellungen der Informations-
technik in nahezu allen Anwendungsbereichen gestalte-
risch und eigenverantwortlich mitzuwirken. 
Sie erlernen hier in sechs Semestern solide fachliche 
und methodische Grundlagen der Informatik sowie deren 
Anwendung und Umsetzung in Industrie und Wirtschaft. 
Diese Kompetenzen sind die Basis für Erfolg im gesamten 
Berufsleben. Anbieter des Studiengangs ist der Fachbe-
reich Informatik, einer der größten und meist empfohlenen 
Informatik-Fachbereiche an deutschen Hochschulen. Das 
zeigen etwa die Spitzenplätze in den einschlägigen Hoch-
schulrankings.

Praxisfeld. Was kann ich nach dem Studium tun?
Informatikerinnen und Informatiker arbeiten vor allem in 
Unternehmen, die komplexe Informationssysteme entwickeln, 
herstellen, vertreiben und einsetzen.
Arbeitsbereiche:

•	 Softwareentwicklung/-design, -test und -wartung
•	 Systemberatung und Schulung
•	 Entwicklung, Betreuung von Datenbanken und Netzwerken
•	 Zuverlässigkeit und Sicherheit von Soft- und Hardware

Module. Wie ist das Studium aufgebaut?
Die Module des Bachelor-Studiengangs Informatik schließen 
Lehrveranstaltungen, Projektarbeit und Praxisphasen ein. 
Fast alle Module beinhalten ein Praktikum mit maximal 16 
Studierenden, welches in der Regel von Professorinnen und 
Professoren selbst betreut wird. Der Bachelor-Abschluss ist 
berufsbefähigend, ermöglicht aber auch den Übergang in 
Master-Studiengänge (siehe Grafik). 
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Vorbildung. Was wird vorausgesetzt?
Der Studiengang ist nicht zulassungsbeschränkt (kein NC), 
allerdings ist der Abschluss eines Online-Self-Assess-
ments zur Einschreibung nachzuweisen. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter fbi.h-da.de/osa. Als Zulassungsvo-
raussetzung gelten unter anderem diese Abschlüsse:

•	 allgemeine Hochschulreife
•	 in Hessen gültige fachgebundene Hochschulreife
•	 in Hessen gültige Fachhochschulreife

Für ein erfolgreiches Informatikstudium sind diverse Kom-
petenzen und Fähigkeiten erforderlich. Dazu gehören:

•	 mathematisch-logisches und abstraktes Denkvermögen
•	 eigenverantwortliches, sorgfältiges und ergebnisorien-

tiertes Arbeiten
•	 Frustrationstoleranz
•	 Teamfähigkeit
•	 gute Englischkenntnisse

Bewerbung. Wie komme ich an die h_da?
Studienbeginn ist jeweils das Winter- oder das Sommer-
semester. Alle Informationen zum Bewerbungsverfahren 
gibt es im Internet unter h-da.de/bewerbung.

Beratung. Wo erhalte ich mehr Antworten?
Erste Anlaufstelle für die meisten Fragen zum Studium  
ist das Student Service Center, kurz SSC. Neben der 
allgemeinen Studienberatung und Auskunft zu den 
Details des Bewerbungsverfahrensverfahrens gibt es hier 
auch Beratung zur Organisation oder Finanzierung des 
Studiums.

Für die Themen BAföG oder Studentisches Wohnen ist das 
Studierendenwerk Darmstadt zuständig. Mehr dazu unter  
studierendenwerkdarmstadt.de

Sollten Sie planen, während Ihres Studiums einige Zeit 
im Ausland zu verbringen, wenden Sie sich bitte an das 
International Office unter international.h-da.de.

Hochschule Darmstadt. Was kann ich erwarten?
Ein Bachelor-Abschluss der h_da ist die beste Basis für 
einen aussichtsreichen Berufseinstieg. Laut Rankings der 

„Wirtschaftswoche“ gehört die h_da im deutschlandweiten 
Vergleich seit Jahren zu den Top Ten bei deutschen Vorge-
setzten. Die Hochschule Darmstadt ist bekannt für:

•	 Praxisorientierung durch berufserfahrene Lehrende
•	 Lernen und Arbeiten in überschaubaren Gruppen
•	 die Förderung von Soft Skills und Überblickswissen
	 mit integrierten Kursangeboten aus Gesellschaft,
	 Kultur und Sprachen in jedem Studiengang

„Der Praxisbezug in ihrem Studium hat Absolventen der 
Hochschule Darmstadt bei uns den Berufseinstieg leicht 
gemacht. Schon viele ehemalige h_da Studierende arbei- 
ten aufgrund ihrer hervorragenden Kompetenzen erfolg- 
reich in unseren Entwicklungsabteilungen.“ 
Jürgen F. Schaldach, ehem. Personalmanagement, 
T-Systems GEI GmbH, Darmstadt

„Neben dem vielfältigen fachlichen Angebot an Grundlagen- 
und Spezialthemen hat mich besonders der persönliche 
Kontakt zu den Lehrenden begeistert.“ 
Hermin Aftahi, h_da Absolventin und Geschäftsführerin bei 
ASK-Innovative, DarmstadtRh
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